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Emile Stauber (1869—1952),
historien zuricois des us et
coutumes, des châteaux et des sites.

Unsere Toten

Dr. Emil Stauber, Zürich f
Der am 30. August im 83. Altersjahr verstorbene

Dr. Emil Stauber hat noch zur ersten
Generation des Zürcher Heimatschutz-Vorstandes
gehört, dem er jahrzehntelang treu und arbeits-
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freudig seine guten Dienste leistete. Als einer
der aktivsten Vertreter des heimatkundlichen
Schrifttums im Kanton Zürich förderte er die
Heimatpflege während seiner Tätigkeit als Pri-
marlehrer und während seines durch ein strenges

publizistisches Tagewerk ausgefüllten
Ruhestandes durch eine Reihe umfassend dokumentierter

Ortsgeschichten, durch historische
Publikationen über zürcherische Burgen und Schlösser,

über die er auch eine großangelegte
Dokumentation zusammenstellte, und durch Schriften

über Sitten und Bräuche im Kanton Zürich.
Ebenso war er als geistiges und organisatorisches
Oberhaupt der »Zürcher Gemeindechronisten«
darauf bedacht, daß das heimatliche Bewußtsein
auch in kleinen ländlichen Gemeinden gestärkt
werde. Die von Dr. Stauber wiedererweckten
»Wollishofer Lichtkläuse« und der Wollishofcr
Räbeliechtli-Umzug schufen seinem unermüdlichen

Wirken einen besonders freundlichen
Widerhall. E. Br.

Alt-Landschreiber Franz Odermatt, Stans f
Der am 5. September 1952 im Alter von 86

Jahren verstorbene alt Landschreiber Franz
Odermatt, Stans, ist als Schriftsteller und
Politiker in der Tagespresse eingehend gewürdigt
worden.

Seiner besondern Verbundenheit mit dem
Heimatschutz ist jedoch nur nebenbei gedacht
worden. Die Sektion Innerschweiz möchte
deshalb auf die großen und bleibenden Verdienste
hinweisen, die sich der Verstorbene — er war

Franz Odermatt (1866—1952), ancien Secré- Statthalter während vollen 25 Jahren (1919 bis

taire d'Etat du canton d'Unterwald, Statthalter 1944) — im Heimatschutz erworben hat. Er
de la Section de la Suisse centrale pendant hat, wie in allen Dingen, die er anpackte, auch

vingt-cinq ans. in der Sektion Innerschweiz ganze Arbeit ge-
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